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Die Wildkatze.

iilldmiNomaa in Jda Petölex. tlli

don ihr auf inem freien Platze tum
weiten und beinah sämmtlich dem An

sömmling neugierig ntgegenschauten.
Fräulein Ritter stellt, ihren Schütz

ling vor und mpfahl ihn für kurz

jeU
der Obhtzt d i spielenden Kni

Kichernd und untereinander flö
Pernd wurde die Klein beaugenschei

nigt. .

,Si sieht auS wie int Zigeuneri
in gepuderter Perücke", bemerkte ein

größeres Mädchen halblaut nd tref
fend.

Allgemeiner Beifall und Lachen un
ter der jungen Gesellschaft. -

.So nennt mich niemand ja Hau
st", verwahrt sich Els, mpört, .da
heiße ich .Wildkatze'!"

.Ein zutraulicher Name", anerkann
te die erst Sprecherin luftig. .Sollen

f Mmskl!
ihr Ziel gelangten, von der Bahn
auS trug ein offenes Gefährt sie durch
'i'bliche, waldige Gkgend einem freund'
Itchen, geräumten Haufe zu. Hinter
diesem dehnte' sich ein großer Garten
aus. der kaum absehbare Grenzen zu

haben schien, da er sich direkt an den

Niesenpark deS nachbarlichen CchlosseS
anlehnte. ..

Elf lief neben ihrem Vater' wie

eine klein Berbrecherin über den zier
lich geebneten KieLplah nach der Pen
fwn Ritter. ES sah hier alleS so

beängstigend 'ordentlich auS und da
zu war ihr sonstige Keckheit, sammt
der Feierlichkeit von heut 'morgen
spurlos untergegangen in ihrer Reise,
Müdigkeit und der heimlichen. Furcht
vor der Fremde.

00 Zsi'?t'?duna.
VZartZa toelhle sie vorsichtig e!n.

.Ich soll fort von Haust?" schrie

t! Kleine auf. Sie rüttelte unge
flilrn n dem Arm der Schwester.
Martha. Martha! Du haft mit gern- tu mußt doch einsehen, dag daZ

nicht geht!" Und eine große, fragen
U Angst funkelt in den Augen des

Kindes.
,O ja. es geht, Elkche. Dai mlis

m diele Kinder. "

Aber man braucht mich' doch!"
Und Elfe grisf in ihrer Noth zu ihrer
vermeintlichen -- Unentbehrlichkeit. Da
ist der Karo wer wird ihm genug
I trinken geben? Und ' die kleinen

Hühner! ' Und die braune Liese im
Ctall! Und ach meine Blumen!
O Martha, ich kann ja garnicht fort!"
Und sie begann, außer sich, ju schluch

Acker,' alle arrondiert gelegenUeber 6,000Uvir dich auch so nennend .

Eine andere-wit- Z ausgelassen an
der Geneckten vorüber. Sieh dort

läuft ja" eine deiner zahmen Namenö

gevatterinen!"
- Elfe schwenkte ihr Rockchen, wandle

Wir haben den ganzen Landkomplex von dem
; ,

' .....;,' V '.

oiiebrake Theological SeminaryIhre Bemchen trugen sie räum an
dem öffnenden, blibsgubcr gekleideten
Mädchen 'vorbei und' die stattlichetn,

Marthai VeschivichtigungSversuche 'nd Vorstellungen prallten wirkungs
lot an dieser Untröstlich keit ab. bi,
ihr ein rettender Einfall kam. 6ie
brachte de LaterZ Bestimmung mit

sich trohig ab uno der angedeuteten
Richtung zu. '

.Ach. Nachbars Peter!" schrie sie da
frohlockend auf, denn dort lies er ja
gewiß und wahrhaftig, der liebe,

schwarze Gesell. , J
Und fortwar sie und ' wie der

Sturmwind auf das ahnungslose
Thier loZ, unbekümmert über Blu
nienbeet und Einfassungen hinweg,
biZ der erschrockene Bierfützler entsetzt

vor ihr floh, und st jammernd die

unbarmherzige Täuschung insah und
auch don den auf gesetzteren Pfaden
ihr Nachfolgenden belehrt die an

gerichtete Verwüstung.
So führte sie sich tei den sittsam ge

arteten Zöglingen der Pension Rittet

Treppe hinauf. Im Empfangszim
mer wollte sie rasch und ungestüm den

Later um fchleunigsie Wiedermitnah
me bitten," doch da trat schon die Bor
steherin deS Instituts ein. .

'

Leuthold schob ihr unter der Legru
s'ung, auf ine sehr energisch vorfiel'
.ende Art, sein zögerndes Kind zu. ,

Sinn, da hätten-wi- r die kleine

G5.se. Herzliches Willkommen, Lieb
chen!" sagte die freundliche, h:lle
Stimme der fürchteten Dame und

zwei sanfte, gewandte Hände griffen
nach dem Hut und Mntelchea der

Kleinen.- - -

Else sträubte sich daaenen. .Nein,
das ist nicht erst nöthig, ich bleib doch

' erworben. Derselbe begrenzt öas Stiiötchen , t c v et it t, Thomas Csunty,
Uanfas. Ueber 6,000 AÄer so eben wie öer FuZzboöen. Ueber 2M Acker

'
, in wehen; ber 3,000 Acker unter Uultur. . ,

Dieses Land wird verkauft werden in Viertelsektionen, halben Sektionen
mb vollen Sektionen. Ein Teil dieses Landes hat große Verbesserungen auszuweisen, und daS meiste davon ist

. eingezäunt. Niemals sind bessere Aussichten auf eine riefige Weizenernte vorhanden gewesen, wie gegenwärtig.
'

Kein Teil dieses Landes ist mehr wie fünf Meilen don Levant. an der HauPtlinie der Rock Island Bahn gelegen.

,
" entfernt. ES liegt etwa sieben Meilen westlich von ColbY, dem CountySitz und Getreide.Zentrum des nordwestlichm

KansaS. Die Golden Belt Hersttaße durchzieht dieses Land.

Der Preis deS Landes ist von der Lage abhängig, wird jedoch gegen Bedingungen don $50.00 bis $80.00 per
. Acker verlaust. MietS-Ante- il der Weizen-Ernt- e geht mit dem Lande. Weizm wurde früh gesäet und steht gut.

'

, - ; , '

Verwechseln Sie dieses nicht mit einem
Angebot billigen Landes

Dieses Land winkt dem sachverständigen Fanner. der gutes Land kennt und Landwerte zu schätzen weiß ,

' , Thomas ktounty geht einer großen Entwickelungs.Periode entgegen, und $200.00 per Acker Land ist in Sicht. ,

' Deshalb handele man sofort und kaufe rasch. Gnteö Land, wie wir rs feilbieten, wird za dem von ns offerierten

Preise abgehen, wie warme Semmeln. Man darf nicht vergessen, daß wir keine 'großen Kompleze zu ver.'

'kaufm haben. y
'

nicht hier." -

.Unsinn!' lacht Leuthold Lrger,
lich. -

.AH, Kleinchen, nach einer so wei

dem Willen der Mutter in wmn
dung. Und daS ' half wundnbar
rasch.

Dai Kind wurde ruhig und söhnte
sich mit seinem Schicksal aul.

AIS sich der kleine, weißblonde Kopf
,. milde m die Kissen geschmiegt, ging

Martha hinab.
Unten an der HaSthÜr conserirte

Leuthold mit ihrem Verlobten. Sie
hörte im Borbeigehen, daß ihr Vater
sagte: ei brauche niemand in denken,
in seinem Hause müsse Z bunt zuge
hen; er toerde ti den Leuten zeigen,

daß alles im alten Geleise liefe. Er
berief in Dnverwandt zu sich und
in in paar Wochen feiert Martha ihre
Hochzeit, sofern nämlich raun

daS wünsche. .

', Und dieser bejahte ,echt lebhaft.
' Di Besprochen lief in di Kiiche,

wacht, sich u schafft und weinte
dabei ii letzten,, Vergeblichen, heim
lichen .Thränen um ihr Mädchenfrei
heit.

Viel ging diese Nacht durch ihre

Sinn; der Mutter Schicksal, Kleinel
seZ Fortgeben in die Fremde und ihr
eigenes, bald verändertes Leben. Der

ten . Reise gleich wieder fort? WaS

denkft da nur!"
Der liebevoll nachstchiiqe Ton mach

te die' verängstigt, Widerspenstige

weyrloe.
.Für heut will ich' ersuchen',

der vras sie kleinlaut.
ßänlem Ritter nahm ihr nun die

ein.
: Abends zog die Sehnsucht nach der

Heimath verdoppelt stark in ihr Herz.
Mair hatte sie in den Schlafsaal der
kleineren Mädchen gebracht nun
saß sie aufrecht im Bettchen und ver

gegenwärtigte sich, zitternd vor Ber

langen, ihr Thun zu dieser Zeit im

Elternhaus.
Sie sah sich mit Karo im halbdunk

le Hofe herumjagen auf denr Ge

müseplatz goß Gertrud den stark duf
ten Dill dann kam Martha mit dem

klirrendenSchlüsselbund und schlotz di
Remise und Stallthüren ab. Sie
Else donnerte neck, einmal mit ihren
Fäustchen an daS Schiebesenfterchen,

'

unier dem die wiederkäuende Liefe lag
nd durch behagliches Gebrumm dem

gewohnten Gutenachtgruß antwortete.
Und dann ruhte sie, an Martha ge'
schmiegt, im erleuchteten Wohnzimmer
d5? , ihrem Umhertolle auS, bis diese

ihr Strickzeug beiseite legt und sie

ach oben schaffte. Früher hatte dies
entweder die Mutter oder Gertrud ge

than. Jetzt war dieses allabendliche
Alleinsein mit der ältesten Schwester
für Els die liebste Tageszeit gewesen

vertheidigten Sachen ab. Dabei strich

sie bewundernd über dal lockige Köpf
chen. .Kind, welch wundervoLe KrauZ

Härchen du hast!'
iüTiarnn hatt da, auch 10.

--6p.' Mau!. . Nun. du wirst mirHflftft F&1frf mnif sfihisonstige, VlUfr WUtU IkUU u4vy I" -

rn I. ,.m im m na & gftffifa Ka
m.' I

davongelaufen ist.

V'-- Thomas Coimty Wei-ze- n

ist berühmtSie stand auf und Lffneie da? Fen, , n,4vK?"4(Mrrv'vm". 1. . " e--
O 7 4 V vVLeuthold räuspert' sich unhelldro

hend ."( ." ' . ;

Der wohlwollende, llua musternde
r

per. Der Himmel ruhte über der Stadt
wie in erhaben aufgerollt Decke auS

Vrachtsammetblau nd flimmernden
. Koldbliimen nd . di itrmhhtn'üt

t V'rt&
'-
'

wx- -
i

Blick der alten Dame verleugne!, nur
tMondsiibel lieft ibren sanften Sckei für, ine Moment seine stetig Sicher

heit. daS sanft Mädchen mit seiner er

wachten Muiterzartllchkett sur sie warWie fragend sah sie in daS berfin, c 'a

wie magisches Silberampellicht auf die

Lide tropfen.
Und dies weihevolle Unergründlich

keit über ihr und die heilige Ruhe um
c. ct.-- (.r:.ci:...k v.:. .......r,i.

sterte, harte Gesicht ihres Eegknübek.-
- alsdann Immer so fürsorglich zu ihr,

und hatt sie nie verlassen, bevor sie'
- V V ,

l A . v V -- ,
' WjrU'&t 'nicht schlief. '

?
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,
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.Martha!' rief das Kind piödiich "V! V a fIffla S-i Jyi3--

ic icuiiyciiu tu vii uiuyiyt
Seele der Schauenden.

tm. , , ' ? I .
'Of4eti' waGtm

leise. ;

Und dann lauter und immer lauter: Weizenfeld in TljomaS Connth in Garben.Wie eine giauoig ncitiin vor
ihrem Heiligthum, stand sie vor dem
o v.. s ,,... ni,... it.

, TSomaS CourtU) WelzeN'Emte L01S über &000,W)0 VusHel.

Tlzomak sunch kat tt Ortschaft.

SomaS Countiz Hat 2S Getteldespeich.

THomaS Eounth hat 7S kZul.TIstri!t,. '

Thomas, Eounw hat 9 Sanken.

IhornaS County hat soMsagm keine Sondierte Schuld,
die Steuern sind niedrig.

'

Thomas Counn, hat seiner Einwohnerzahl nach da gröble
Weizen'Aroal im Staate aukzuweisen.

Thoma Counly nimmt, wa die WeizenProduktion betrisst.
nach seiner Beböilerungszahl die siebente Stelle in und die
erste im Staate in Bezug aus

Die SersienCrnte in THomaS koun, etrug im Iah
1919 über 1,000.000 Bushet. Der DurchschnittsErtraa per
Acker betrug 27.7 Bushel.

Thoma Counw zog mehr Gerste wie irgend ein anderes
Eountt, an der Rock ?SIand zwischen Chicago und Denver.
Auch ist' da Banner Wei,enCoimtt, an Kock Island
Bahn zwischen hicag, und Dendn.

.Martha! Martha! Martha!" als
müsse der sehnsüchtige, dringende Ruf
die Verlangte herbeizw'mgen.

Si rief, ungeachtet alles trSstliSen
und strafenden Zuredens ihrer Schlag
genofsinnen so lange, bis ihr selbst die

bitter Ukberzeugung ka'm, daß all ihr
Flehen nach du Gruftnen vergeblich

sei. Ein htiheS Weinen und Schluch

.Ich werd, mich vemuhen.solcheminne

rungen in dem Gemüth dei Kindel zu

verlöschen."
Er hatte hierauf keine Erwiderung,

nahm aber nun Gelegenheit, seine

Wünsche in Betreff der Erziehung
KleinelfeS darzulegen. Sie solle alle

Lehrfächer der anderen Zöglinge mit

durchnehmen, aber genügend Freiheit

Habens ihre ihm lieb, Keckheit und

Natürlichkeit zu bewahren, und e!

sei ihm recht, wenn sie1 neben aller

eingetrichterten Gelehrsamkeit ihren

jetzigen Lei und Nufnamennicht ein

büße.
'

Fraulein Ritter lächelte höflich bei

stimmend und unterließ kluger Weise

irgend eine" Einwendung. ,.
Obwohl- Leuthold ihr Schweigen,

nicht als direkte Zustimmung nahm,
schien er doch befriedigt. , Abschied

nehmend wandte er sich der kleinen

Elf zu. ' '

2ern und nimm an, waS du

t
t

' ' '- ' - f
i ,
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klWKsWMMh
z 'TvÄM:; i

;

yifA
v?v5ftic4 'imf

I

5,.. t if. 'YrhTßi v
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zen folgte dieser trostlosen Gewißheit.

Nicht doch nicht doch!" ftam if11. m i m m r m mm m

.s
melt da ine bittend Stimme neben

A. -

.

DaS eine der Madchen, ein dornet
rn.cS Kind mit feinen ruhigen Zügen,
stand blaß vor Bestürzung und Rath Guter Profit von einer viertel-fektis- n

Thomas County
Landes.

losigkeit vox der Jammernden. Ihre
Hände waren erschreckt zusammenge

Ob wir Coru ziehen? Dies ist Thomas Counth Ernte,reßt und ihre bornllaren Blauaugen
arr vor Verwunderung, mt konntekillst, aber ' lasse dir deine gesunde

Natur nicht verhunzen und komme In, Jemand so wild weinen! ' ' ' V, t- f . , 'f ' m ' S i'Bitte, höre doch auf sei doch IiSeinst alS die alte Wildkatze zu unl zu,
"irr

. V

"

rück." , .,
' : '

Er halte sie einen Augenblick eng

an sich gezogen. ' Wie n sie auS seinen

Armn ließ, zückt eS doch ,in seinem

sirengen Gesicht, als Lberlomme ihn

'
01 , . ' f! '' fy ,

Hl ,. -
plötzlich daS Bewußtsein der selbstze'

- ßeilncton, NeSr dm tt, SOtm 1820.

endall Land Eompanh,

llowh. ansoS.

tßttii ttttn l 05t EchniSen M cheik ffr den

Rest der Pacht, tsammea N.1S2.00 als meine vntell für
di Pacht don meiner Viertels In Thomas Countv wr
daS Jahr ISIS rhalten. itt, ehmen i meinen Dank

entgegen.

Ich Sin mehr alS zusrieden mit meiner avItalSklnla
in Thoma Counid und li sicher, dad daS Land bald slir
da Dopveite de jetilgea Preise derkaust werde kann.

Der lkrrrag der Gesammtl!rnte aus dem Land im Lahre
IS belies sich aus fast ZSS.00 kr cker.

LchwngSdoN ,
O. . I,,.

'

o köre doch auf."
-

AIS daS nichts half, verzog sich der
schmal Mund der Bittenden wie in
physischer Unmöglichkeit, solche? länger
zu ertragen; sie zog plötzlich den schrei

enden Lockenkopf an sich, alS könn sie

so daS Schluchzen ersticken. Es wurde

auch twaS ruhiger unler der mehr

impulsiven, alS tröstlichen Umarmung.

.Else, du kannst stolz sein Erna
don Bülow thut sonst mit Niemand

schön und sie ist die Vornehmste
unter unS." ' '

Die Vornehmste! Else sah mit
iäb zurückgehaltenem Jammer stumm

uuun nuu;uiucil null, uic
Schönheit barg Uebersinnliches für ihr

Empfinde und klein würd all die

Noth und die Last in ihr.
'

" Ein wahrer SotleZfrieden kam Über

f!e.

Aber sie würd darum der Erd
ich fremd. Ja, als das verschlafene

Weinen einet Kindel im Nachbarhaus
ihr Ohr traf, bog sie sich vor und
lauschte.

v
Und als wäre .chr in diese

schwache? Lauten ine Offenbarung
geworden, begann ihr stilleZ Gesicht zu
leuchten. r

Noch giebt'S in Gluck, in heiliges
daS auf dich wartet, sann sie von lich

ter Verstärkung durchrieselt. Sie
schloß dal Fenster und ließ sich mit
verschränkten Händen auf ihr Lager

leiten, wo sie einschlief wie ein be
fchenkte ind am WeihnachtZ

bend. '
,.

Eine wohlthuende Stimmung blieb

lagklang in ihr. Und daS war gut.
Vllzu rasch kam die Stunde, in der
das bißchen Sonnenschein, den das
lebhafte, wild Kind noch in dem

verödeten Heim festgehalten, ihnen von

dem Bat vollends--
genommen

wurde. . .

Keinklse fühlte !ei,dem Scheiden
weit mehr beklommene Erwartung,

IS TrennungSwey. Ein neues, eic

ganteS Wäntelchen. die bevorstehende

weite Reis und daS Bewußtsein er

heblicher Umgestaltung in ihrem Lebe

aben ihr diel Wichtigkeit und Wür
de. Lautlos ließ sie sich neben ihrem

Bater von dem Wägelchen davon tra

jen. ,

Karo gab ihr winselnd und blas

send ine Strecke daS Eeleit. Als
r- - kehrt macht und heimtroitete.

griffen die Hände seiner keinen Her
in wi in jäher Angst nach Leuthold?

riock.

,6a sitze doch ruhig. Else'. wurde

i ine halb ungeduldige Vttmah
ung. sind daS Kind verschluckte den

mporquellenden Schrei plödlichen.

Zurückverlangen.
An der Thür seines Hanfts stand

Eeier und grüßte kopfschüttelnd und
lachend, und Leuthold erwiderte kurz
de ruß und hieb auf daS Bfeld

in, daß S rascher lief.
Und Elf, wundert sich, iaß in

ler Stadt allel wie sonst aussah und

t lv

ü

wollten Verödung seines Heimes.
Die Thür fiel "hinter - ihm ins

Schloß.
. Kleinels weinte nicht. ' Sie war
mehr bang alS gerührt; der Vater

hatte sich ihr feit der letzten rohe

Strafe doch allzu sehr entfremhei.
Fräulein Ritter sah interessirt in

daS ernsthafte Kindergesicht, dessen

liebliche Züge im Ringen nach Stand

haftigkeit einen trotzige ' Ausdruck

zeigten.

'..Bist du diudk, Kind?" fragle sie

?

jJ? 4 1 9 I
Elevators Weizen.Ueberflnß in Colby.

gütig. Oder wollen wir uns mitein
ander den Garten ansehen?"

Unser bisheriger Rekord wird Ihnen beweisen, was .

unsere Farmerbewerkstelligt haben: das Farmen-wir- d

jetzt besser betrieben, und größere Ernten sind sicher.

Ueber 200 Traetors werden in diesem County benutzt.

- Man spreche vor oder schreibe an '

auf ihr blondeS Gegenüber,
i Erna don Bülow. die ihre hellfeide,
! neu Unterkleider und daS kostbare
' Spitzenhemd mit so gelassener Selbst

Verständlichkeit trug, alS gehöre die! zu
I ihrem weißschimmernden Körper, wie

die Luft z Athem, und die. doch in
nerlich erregt, kaum ihre tadellose Hal
tung verlor, war schon an und für sich

eine Art höhere! Wesen für da! wild
I ausgewl?chsenk Kind und seiner scheuen

Verehrung sicher. Daß sie vornehm
sei. hob sie noch höher. '

riTlATxT

Herr C. G. Taylor von der Tahlor-Sw- a

nick Graia Company besitzt etwa 'dierziz .

Bikrtelsektione Land unmittelbar westlich

des Levant Landes nd hat etwa 2,000 ,

Acker davon unter Weizen. Er glaubt an
Nordwest KanskS.

Anch könne du Ihnen zwanzig Eiertel'
fektione gntrS, ebenes Land drüben in
Cheyenne County, Colorado, zeigen, mit
gutem Wasser,, guter Ackerkrume und wo

selbst Birh ähd deS ganze JahreS
Weide hat.

Ferner haben wir nsgrdehnte Läabereke
,' Keith und PrrkinS County, Nebrak-ka-.

.Sprecht wegen Informationen bei n vor.
Wir können für Sie Geld verdienen. '

e

Ha

ElseS kltine, braune Recht legt

sich rasch und willig in die der freund
tichen Fragn!. . .Ach jol. in den

Garten!" bat sie i klein wenig er

leichtert.
Nun ging eS die Trepp hinab zur

Hinteren GlaLthür hinaus inS Freie.

Hei. daS war 'schön hier! Weite

Rasenplätze? Springbrunnen und

herrlich Baumriesen. Wenn die ihr

so traute Bekwilderung der Heimath

nicht gar so sehr gefehlt hätte. Elf,
wäre aufiubelnd wie ein befreiter Bo

f WpCT
.
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(Fortsetzung olgt.)

Stoßseufzer eilte
E h e m ü n n S. .Gegen die Macht
der Ohnmacht meiner Frau bin ich

ohnmächtig."
VomKafernenhof. ,Leh

mann, beim Eommando .Abtreten"
lächeln Sie ja wie ein Kamee! bei

Wort --Call

Telephone: Tyler 4648

507 Crounse Blocks
'

Gmaha, Aebraskagel durch ie Gänge geflogen. Bdrläu

fig hielt sie auch noch tmaS andere!

davon ab die birni Cchasr ihrerdaß nichii Besonderes passtrte.
kC te f.9tnft4mii)aa. li i in miljgtu njIP.nnt, dir M i4,:
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